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Liebe Pfarrangehörige!

Herzensangelegenheiten, Herz-
klopfen „Hand aufs Herz“, Herzlich-
keit, Herzlich willkommen, Herzli-
che Grüße…viele Male finden wir 
das Wort „Herz“ in unserem Sprach-
gebrauch, und wir verstehen diese 
„Sprache des Herzens“. 
Ein „Herzwort“, das sperrig und für 
manche altmodisch klingt ist das 
Wort BARMHERZIGKEIT. Doch 
kein anderer  Begriff fasst den Kern 

der biblischen Botschaft und unseres Glaubens, 
wie auch das Zentrum des Pontifikats von Papst 
Franziskus so zusammen wie dieser.  "Etwas 
mehr Barmherzigkeit verändert die Welt; es 
macht sie weniger kalt und mehr gerecht", 
erklärte Franziskus bereits bei seiner ersten An-
sprache als Papst am 17. März 2013.

Wie wichtig ihm dies ist, zeigt auch die symbol-
trächtige Öffnung der 
Heiligen Pforte im Pe-
tersdom am 8. Dezem-
ber 2015 und dass er 
ein „Außerordentliches 
Jubiläum der Barmher-
zigkeit" ausgerufen hat 
macht deutlich, dass wir 
vor allem „die Türen un-
seres Herzens öffnen 
sollen, denn Barmher-
zigkeit ist eine Eigen-
schaft des menschli-
chen Charakters."
Eine barmherzige Per-
son öffnet ihr Herz 
fremder Not und nimmt sich ihrer an. Barmherzig-
keit gilt als eine der Haupttugenden und wichtigs-
ten Pflichten im  Judentum, Christentum, im Islam, 
sowie im Buddhismus und Hinduismus.
Barmherzigkeit bedeutet auf jeden Fall mehr als 
reines Mitleid. 

Zur Barmherzigkeit gehört ein aktives Element: 
dass man sich für etwas einsetzt. 
Stellvertretend für viele, die Barmherzigkeit leben,  
erzählen in dieser Pfarrblattausgabe Menschen 
aus unserer Pfarre vor allem über dieses aktive 
Element der Barmherzigkeit.

Als ich meine Schülerinnen und Schüler der 3. 
Klasse VS gefragt habe, was für sie BARMHER-
ZIGKEIT bedeutet, war ich erstaunt über ihre Ant-
worten:
„Die Fähigkeit, den guten Kern in jedem Men-
schen zu sehen.
Offen sein für Neues, für Andere/s, für Fremde/s
Hilfe leisten.
Menschen mit einem guten, freundlichen, offe-
nem Herzen.“
Damit war auch schon der Weg gebahnt, mit ih-
nen über die sieben leiblichen und sieben geisti-
gen Werke der Barmherzigkeit zu sprechen Dazu 
gehört unter anderem, die Hungrigen zu speisen, 
die Fremden aufzunehmen, die Betrübten zu trös-
ten, die Lästigen geduldig zu ertragen, für die Le-
benden und die Toten zu beten.

Mit dem Wort Barmherzigkeit fasst die Bibel das 
Wesen Gottes zusammen, der für die Menschen 
das Gute will. Barmherzigkeit braucht Kraft, Tiefe, 
Glaube und Einsatz. Im barmherzigen Handeln 

können wir die Liebe 
Gottes verwirklichen. 
Hier und heute: Ge-
meinsam dem Evange-
lium ein Gesicht, Hand 
und Fuß geben und so 
die Zärtlichkeit Gottes 
in der Welt spürbar ma-
chen. Fühlen, was not-
tut, was notwendend 
ist. Ein offenes Herz 
haben, das handelt, 
wenn es nötig ist.
Dazu werden wir gera-
de auch an den Sonn-
tagen der Fastenzeit 

ermutigt, wenn wir von verschiedenen Aspekten 
der Barmherzigkeit hören. Gottes Barmherzigkeit 
betrachten wir in den Kreuzwegandachten und 
am 1. Freitag im Monat feiern wir  das große Her-
zensanliegen Jesu, nämlich den Frieden.

Daher nennen wir die Herz-Jesu-Andachten von 
nun an „Friedensgebet“ – beten um den Frieden 
– auch das ist ein Werk der Barmherzigkeit.
„Der Altbischof von Erfurt,  Joachim Wanke hat 
Werke der Barmherzigkeit für die Gegenwart 
übersetzt. Es sind Worte und Haltungen, die 
Brücken bauen, Freiräume eröffnen, aufatmen 
lassen, Menschen zueinander führen, Abgründe 

Bruno Fröhlich
Foto: privat
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der Angst und der Fremdheit überwinden, Einan-
der sagen: Du gehörst dazu. Ich höre dir zu. Ich 
rede gut über dich. Ich brauche dich. Ich gehe mit 
dir. Ich teile mit dir. Ich besuche dich. Ich bete für 
dich“, so hat unser neuer Diözesanbischof Man-
fred Scheuer bei seiner Amtseinführung in der 
Predigt hingewiesen.

Die Fastenzeit - österliche Bußzeit - soll für uns 
eine Zeit werden, in der wir die Haltung der Barm-
herzigkeit wieder bewusst einüben können, weil 
da einer ist, der ein offenes Herz für uns hat, weil 
da einer ist, der seine Liebe in unsere Herzen aus-
gegossen hat (siehe Röm 5, 5).

So wünsche ich uns allen von Herzen eine Zeit 
der Einkehr und Besinnung. Herzliche Begegnun-
gen in denen Gottes Barmherzigkeit erfahrbar 
wird und den Mut barmherzig zu handeln. Möge 
Ostern ein Fest der Hoffnung werden, eine Hoff-
nung, die von Gottes Barmherzigkeit singt, dass 
das Leben stärker ist als der Tod, und möge uns 
diese Hoffnung in die Tage des Frühlings hinein 
tragen.

Ihr/ Euer

Pfarrassistent

Ein herzliches DANKESCHÖN…

28 Jahre lang hat der Kinderliturgiekreis ne-
ben der Kindermette am 24. Dezember ca. 9 
Kindergottesdienste pro Jahr, die im Pfarrheim 
gefeiert wurden,  gestaltet. Durch kindgemä-
ße Sprache, einfache Lieder, Geschichten, 
Rituale, Bibeltexte und viele andere Elemente 
wurde so Kindern und auch ihren Eltern und 
Großeltern Glaube erfahrbar, be-greifbar und 
spürbar vermittelt.
Die große Hoffnung ist, dass sich auch in Zu-
kunft Mütter und Väter finden und bereit erklä-
ren Liturgie für Kinder zu gestalten.

18 Jahre lang hat das Familienliturgieteam 
jeden 3. Sonntag im Monat den Pfarrgottes-
dienst gestaltet. Vorausgegangen ist diesen 
Feiern ein intensives Gespräch über die bib-
lischen Texte des jeweiligen Sonntags. Diese 
Gedanken in Worte gefasst, bereichert mit 
Symbolen, Handlungen, und schwungvollen, 
oft auch nachdenklichen oder kritischen Lie-
dern, daran durften sich viel Mitfeiernde an 
den Sonntagen freuen.

Wenn es nun auch hier eine „Brachezeit“ ge-
ben wird, und wir auf diese besondere Art der 
Liturgie verzichten müssen, so bitte ich jene 

Frauen und Männer, die gerne wieder Famili-
enlitugie oder Kinderliturgie gestalten möch-
ten, sich bei mir zu melden.

Vergelt`s Gott allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in den beiden Liturgiekreisen für 
eure Zeit, für eure Ideen, für eure persönliche 
Auseinandersetzung mit alten Texten unse-
res Glaubens – durch euch ist Vieles für Viele 
zum Blühen gekommen.

Bruno Fröhlich
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Alle Fotos S.4 
und 5: privat

Junge Menschen bewegt oft der Wunsch, etwas 
gemeinsam mit anderen zu erleben und sich da-
bei auch weiterzubilden. Das wissen und erken-
nen wir in unserer Tätigkeit als Jugendbetreuer-
team bei der Feuerwehr.
Dazu gehören vor allem der Spaß an der jewei-
ligen Tätigkeit, die Chance, etwas für das Ge-
meinwohl zu tun und sein Umfeld zumindest im 
kleinen Rahmen mitzugestalten.

Nach der Berufstätigkeit wollen wir  in der 
Freizeit, gemeinsam mit unseren eigenen 
Kindern, sinnvollen Aufgaben nachgehen. 
Nur wenn möglichst viele Jugendliche da-
für begeistert werden können, wird es auch 
langfristig möglich sein, eine Organisation, 

wie die freiwillige Feuerwehr oder andere Freizeit- und 
Kulturangebote, zu sichern. 

Birgit und Hans Katzmayr

Barmherzigkeit mitten unter uns...

aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Barmherzigkeit 
"Die Barmherzigkeit (Lehnübersetzung von lateinisch misericor-
dia) ist eine Eigenschaft des menschlichen Charakters. Eine barm-
herzige Person öffnet ihr Herz fremder Not und nimmt sich ihrer 
mildtätig an.

Die umgangssprachliche Formel „Mitleid und Barmherzigkeit“ deutet an, dass hier Unterschied-
liches vorliegt, dass es also bei der „Barmherzigkeit“ weniger um ein Mit-Fühlen als um eine 
dessen nicht bedürftige Großherzigkeit geht. Sie gilt als eine der Haupttugenden und wichtigsten 
Pflichten der monotheistischen Religionen Judentum, Christentum, Islam, Bahai sowie anderer 
Religionen wie Buddhismus und Hinduismus...."
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Ich arbeite seit Ankunft der Flüchtlinge in zwei Helferkreisen mit.Wenn es möglich ist, besuche ich die Famili-en einmal wöchentlich, deswegen konnte ich schon bald ihr Vertrauen gewinnen.Wir trinken dann gemeinsam Tee, (sie sind sehr gastfreundlich) spielen „Mensch ärgere dich nicht“ und sie erzählen und zeigen mir, was sie bereits gelernt haben. Das wichtigste für mich ist ihnen zu vermitteln, 
wenn sie 

hier bei uns leben möchten, dass sie sich in unsere Gesellschaft integrieren müssen. Mit 

Stolz und Freude kann ich behaupten, dass mir hier schon einiges gelungen ist.

Manuela Hochedlinger

Ich bin beim Kriseninterventionsteam Unteres 
Mühlviertel des Roten Kreuzes, weil ich Menschen in au-
ßergewöhnlichen, oft sehr belastenden Situationen ein 
Stück weit betreuen und begleiten kann. Dabei sind mir 
Zeit haben und zuhören können sehr wichtig.
Ich kann sie bei ihren momentanen Bedürfnissen un-
terstützen und leiste ihnen Beistand beim Abschied 
nehmen von ihren Verstorbenen. Ich helfe anderen 
und bekomme dafür das gute Gefühl etwas Sinnvolles 
getan zu haben. Die größte Motivation ist aber die 
Dankbarkeit,  dass jemand da war.

Peter Weißmair
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BAUEN in Kefermarkt – ein Thema zieht sich durch…..

2015 war ein arbeitsintensives Jahr – Bauetappe I wurde gestartet und bis auf ein paar Kleinigkeiten 
abgeschlossen. DANK der vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wurden 1.093 Stunden bis 
September 2015 erarbeitet, die der Pfarre Kefermarkt im Wert von ca. € 11.000,-- von der Diözesanfi-
nanzkammer rückvergütet werden.

Ende Jänner 2015 Endgültige Vergabe an die Firma C. Peters 

Februar bis  April 2015 Vorbereitungsarbeiten für Sanierung Umfriedungsmauer und Trockenlegung – viele 
Robotstunden wurden geleistet 

April bis Juli 2015 Baumeisterarbeiten: Sanierung der Umfriedungsmauer gegenüber dem Turm - 
Trockenlegung der Kirche 

Juli 2015	 Erste Pflasterungsarbeiten 	

Juli 2015 Barrierefreier Zugang zur Kirche – Vorbereitungsarbeiten Robot	

August bis September 
2015 

Barrierefreier Zugang zur Kirche – Baumeisterarbeiten, Pflasterungsarbeiten, 
Blechabdeckung Mauer 

ab November 2015  Beleuchtung	

	
Im November 2015 wurde die Haussammlung zur Ausfinanzierung dieser Bauetappe vom Pfarrgemein-
derat durchgeführt. DANKE, allen Spendern und auch den Pfarrgemeinderäten!
Wir freuen uns über ein Gesamtergebnis der Haussammlung 2015 (Bar und Überweisungen auf das 
Treuhandkonto, welches noch immer geöffnet ist) von € 28.300,-.
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Im Jahr 2016 folgt nun der nächste Schritt, die Bauetappe II

Am 21. Jänner 2016 wurde nach vielen und oft lan-
gen Gesprächen zwischen Pfarrverantwortlichen 
und Entscheidungsträgern der Diözese, die Mach-
barkeitsstudie von Diözesanarchitekt Wolfgang 
Schaffer an den Freistädter Architekten Herbert 
Pointner zur weiteren Planung übergeben. 
Nun geht es darum, den Pfarrhof zu renovieren 
und für das pfarrliche Leben zu adaptieren.

Im Pfarrhof finden in Zukunft Platz:
• 2 Büros für Pfarrassistent, Pastoral-
  assistentin und Pfarrsekretärin
• 1 Küche
• 1 Lift, um das OG barrierefrei zu erreichen
• 1 Multifunktionaler Raum
• 1 Stauraum 
• Öffentliches WC
• 1 offener Raum für große Gruppen
  (Pfarrsaal)
• 1 Ausschank
• 1 Archiv
• 1 Meditationsraum

Im Außenbereich gegenüber dem Pfarrhof sind 
eine großzügig überdachte Fläche sowie eine „Au-
ßenküche“ und ein Lagerraum geplant.

Um sich vom Bauabschnitt II ein besseres Bild ma-
chen zu können, laden wir in Zusammenarbeit mit 

dem Dorfentwicklungsverein zu einem Informati-
onsabend ein – dafür stehen 3 Termine zur Aus-
wahl:

• Mittwoch, 9. März 2016, 19:30 Uhr, Eder 
Bräu in Netzberg - für die Ortschaften: Lehen, 
Harterleiten, Netzberg, Wagrein und Wittinghof

• Dienstag, 15. März 2016, 19:30 Uhr, Gasthof 
Zehethofer – für die Ortschaften: Aistfeld, Am 
Bahnhof, Dörfl, Freidorf, Im Tal, Miesenberg, 
Neudörfl, Oberer Markt, Pernau, Schlossberg, 
Sonnenhang, Unterer Markt

• Donnerstag, 17. März 2016, 19:30 Uhr, 
Sepp´n Wirt in Elz – für die Ortschaften: Elz, 
Flanitztal, Kirchenfeld, Siegelsdorf, Weinberg

Die Einteilung der Ortschaften ist ein Vorschlag. 
Die Informationsabende können natürlich auch an 
einem anderen vorgeschlagenen Termin besucht 
werden.
Bei diesen Abenden wird der Plan präsentiert und 
erklärt. Fragen können gestellt werden und um 
tatkräftige Mitarbeit für unser neues Pfarrzentrum 
wird natürlich auch wieder gebeten.
Wir freuen uns, wenn wir viele Pfarrangehörige bei 
den Informationsabenden begrüßen dürfen.

Sonja Steinmetz und Bruno Fröhlich

Die Bauetappe I (Trockenlegung der Kirche, bar-
rierefreier Zugang, Sanierung der Einfriedungs-
mauer) wurde von Manfred Danner durch viele 
Bilder dokumentiert.

Zu sehen gibt es die Bilder am 
Freitag, 26. Februar 2016 um 20.00 Uhr 
im Pfarrheim.

Wir laden dazu alle interessierten Frauen und 
Männer ganz herzlich ein.
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Kindergarten - Anmeldung

Wir laden alle Familien mit ihren Kindern, 
herzlich zur Kindergartenanmeldung für das 
Kindergartenjahr 2016/17 ein.
Sie haben an 2 Nachmittagen die Möglichkeit, 
ihr Kind anzumelden und auch die 
Räumlichkeiten mit ihren Kindern anzuschauen 
und zu erkunden. 
Dienstag, 1. März 2016 von 14.00-16.00
Mittwoch, 2. März 2016 von 14.00-16.00

In unserem Kindergarten gibt es 3 Regel-
gruppen und 1 alterserweiterte Gruppe. 
In diese Gruppe können Kinder, die das 
3. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
aufgenommen werden.
Das Kindergartenteam unterstützt ihr 
Kind beim Erwerb und der Erweiterung 
seiner Kompetenzen (Selbst-, Sach- und 
Sozialkompetenz). Wir sind bemüht, dass der 
Kindergarten für jedes einzelne Kind ein Ort 

	

vieler schöner Erfahr-
ungen ist. Wir ersuchen 
auch alle Familien, die 
während des Jahres 
einen Kindergartenplatz 
be-nötigen, ihre Kinder 
vormerken zu lassen. 
So können sie besser 
eingeplant werden.

Bei Terminproblemen 
bitte ich Sie um 
eine telefonische 
Terminvereinbarung 
unter
07947/6419.

Wir freuen uns auf euren 
Besuch.

Greti Wahlmüller und das Kindergartenteam

Kindergarten-
Kinder Foto: privat

               
 

 
 

 

 

 

Ausflug der Pfarre Kefermarkt 

Unterwegs auf der S10  
am Mittwoch, 25. Mai 2016,  

um 13:00 Uhr 
Treffpunkt vor der Pfarrkirche Kefermarkt 

 
Programm: 

 Andacht in der Pfarrkirche Kefermarkt mit Diakon Bruno Fröhlich 
 Fahrt auf der S10 nach Waldburg - Besichtigung 
 Kaffee und Kuchen in Waldburg 
 Besichtigung der Kirche St. Michael ob Rauchenödt 
 Gemütlicher Ausklang beim Forellenwirt in Mitterbach 

 
 Ankunft in Kefermarkt: ca. 19:00 Uhr 

Anmeldung und nähere Infos bei: Sonja Steinmetz 
0699/19 46 94 64 

 
 

Der Fachausschuss Soziales freut sich  
auf einen schönen und gemütlichen Ausflug! 
 

 

Einladung 
zum 

Seniorennachmittag 
des Sozialkreises der Pfarre Kefermarkt 

 
mit einem Sozialkabarett der  

Leo-Oma 
Thema:                      © Homepage  

Würdevoll älter werden 
 

am Mittwoch, 13. April 2016 
14:00 Uhr Wortgottesdienst  
in der Pfarrkirche  

und 
anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee/ 
Tee und Kuchen im Pfarrheim. 

Auf einen gemütlichen Nachmittag freut sich das 
Team des Sozialkreises 
der Pfarre Kefermarkt 

 

 

 



miteinander

9

Katholische Frauenbewegung

Großes Engagement, viel Elan und Freude haben jene Frauen bewiesen, die den 
zahlreichen Besuchern, beim Frauenfasching vom 5. – 7. Feb. im Pfarrheim vergnüg-
liche Stunden bereitet haben. 
An dieser Stelle ein herzliches Danke!
  

Das Jahresthema  „Weil‘s gerecht ist: mischen wir uns ein!“ möchte uns sensibel machen für die Anliegen 
und Sorgen vieler Benachteiligter, nicht nur hier bei uns, sondern auch der Frauen in den Ländern des 
Südens.
Durch die Beteiligung an der Aktion Familienfasttag  „teilen spendet Zukunft“,  
stärken wir Frauen in den Philippinen in ihrem Kampf für ein besseres Leben, 
denn: 

Teilen ist Ausdruck der Verbundenheit.
Es stärkt Frauen weltweit.
Es stillt den Hunger nach Gerechtigkeit.

„Gemeinsam für eine Zukunft mit gerechter Verteilung!“

        Am Sonntag, 21. Februar 2016 gestalten wir dazu die Gottesdienste 
        und laden ein, zum Suppenessen ins Pfarrheim zu kommen.

Danke im Voraus für die Unterstützung der Aktion Familienfasttag!
Wir laden ein zum:

Kreuzweg - am Fr. 11. März 2016 um 19.00 Uhr in der Kirche.
 

 Frauenbildungstag -  im Dechanthof Freistadt, 
 Donnerstag 17. März 2016 um 14.00 Uhr

Thema: „Der Duft der Freiheit“
Kraftvoll mein Leben und meine Welt gestalten.

Referentin ist Fr. Gertrude Pallanch
 

Gottesdienst - Do. 28. April 2016, um 8.00 Uhr
zum Gedenktag der Hl. Katharina von Siena

Maiandacht - So. 29. Mai 2016, um 19.00 Uhr in Netzberg
bei Fam. Pillmayr

Die Frauenwallfahrt entfällt heuer! 
Ich lade ein, beim Halbtagesausflug der Pfarre am 25. Mai 2016 teilzunehmen.

Friedensgebet: 
Der Friede, ein kostbares Gut, liegt uns sehr am Herzen. Gemeinsam bitten und beten wir um Frieden

am: Freitag, 3. Juni und Freitag, 1. Juli 2016 um 19.00 Uhr 
in der Kreuzkapelle unserer Kirche.

Mit meinen Frauen des Kfb-Mitarbeiterinnenkreises freue ich mich auf reges Interesse und zahlreiche 
Teilnahme. 

Maria Sandner, kfb Leiterin
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Katholische Jungschar und Minis 

2015/16

In der Katholischen 
Jungschar in Kefer-
markt ist immer was 
los, meist gibt es 1-2 
Veranstaltungen pro 
Monat, zu der alle Kin-
der von 8-14 Jahren 
recht herzlich eingela-
den sind! 
Anfang Dezember 
haben wir mit den 
Kindern in der Bä-
ckerei Schiefer Ni-
kolaus-Lebkuchen 
gebacken! Alle wa-

ren voll Feu-
ereifer dabei, 
die Lebku-
chen auszu-
stechen und 
mit Nüssen 
zu verzieren. 
Die Nikoläuse 
wurden dann 

Jungscharaktivitäten; Foto: 
privat

am 6. Jänner nach den Gottesdiensten an die 
Kirchenbesucher verkauft.
Am 17. Februar, dem 2. Sonntag im Jahres-
kreis, war Jungschar-Mini-Gottesdienst. Da-
bei wurden Jana Rauch, Helena Danner, Tim 
Maier und Maximilian Irndorfer offiziell in ihren 
Dienst als Ministranten aufgenommen. Als 
Zeichen dafür erhielten sie eine leere Müsli-
schüssel, die dann mit all ihren Talenten und 
mit dem was sie als Ministranten noch alles 
dazulernen werden, gefüllt werden soll!
Wir freuen uns über solch motivierte Ministran-
ten!
Am 20. Februar am Vormittag fahren wir Eis-
laufen. Ich darf alle Jungscharkinder und Minis 
recht herzlich dazu einladen! Genauere Infos 
folgen!
Hinweisen möchte ich auch noch auf das Jung-
schar- und Ministrantenlager mit der Pfarre 
Hagenberg, vom 24. - 29. Juli 2016 im Karlin-
gerhaus in Königswiesen! Anmeldungen dazu 
gibt es ab Mitte April.
Achtung: Anmeldeschluss ist der 1. Juni 
2016.

Wenn es noch Fragen gibt zur Jungschar, oder 
zu irgendwelchen Veranstaltungen rund um 
die Jungschar, kannst du dich jederzeit gerne 
bei Ruth Ebner melden unter 0676/87766144.

Ruth Ebner, Pastoralassistentin

Wir ratschen, wir ratschen…

Herzlich laden wir alle Mädchen und Burschen, die an der Ratschenaktion 2016 teilnehmen wol-
len, zur 1. Ratschenprobe am 13. März 2016 um 10:30 Uhr ins Pfarrheim ein.
Die 2. Probe findet am  Palmsonntag den 20. März 2016 um 10:30 Uhr ebenfalls im Pfarrheim 
statt. 
Wann sind die Ratschenkinder unterwegs?

Am Gründonnerstag:

• Miesenberg, Freidorf, Dörfl, Wagrein, Pernau 
• Netzberg, Obere Harterleiten, Wittinghof 
• Untere Harterleiten, Flanitztal, Siegelsdorf

Am Karsamstag:

• Neudörfl, Aistfeld 
• Unterer Markt, Im Tal, Lehen, Am Bahnhof 
• Kirchenfeld, Weinberg 
• Oberer Markt, Sonnenhang, Schlossberg 
 

Silvia und Petra Harant, für das Mini-Team
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tel gesammelt werden und an bedürftige Ein-
richtungen gespendet werden und das Projekt 
„Climb and belive“, wo gemeinsam mit dem 
Paten geklettert wird, und es darum geht sich 
dem jeweils anderen anzuvertrauen!
Vom 22. - 23. April gibt es dann noch das 
Firmlingswochenende im Karlingerhaus in Kö-
nigswiesen, bei diesem Wochenende soll das 
„Theoretische“ rund um die Firmung angespro-
chen werden.

Die Firmung in Kefermarkt feiern wir am 25. 
Juni mit Martin Füreder.

Firmvorbereitung Kefermarkt 2016

Am 16. Jänner 2016 war der Firmstart in Ke-
fermarkt. 42 Firmlinge sind dieses Jahr bei der 
Firmvorbereitung in Kefermarkt dabei! 
Beim Firmstart gab es 5 Stationen, welche die 
Firmlinge in Gruppen durchmachen mussten. 
Darunter war auch ein kurze Kirchenführung.

Der nächste Termin fand dann am 30. Jänner 
statt, das war ein Firmling-Paten-Nachmittag, 
der für alle Firmlinge zur freien Wahl stand. 
Hier hatten Firmling und Pate die Möglichkeit 
sich besser kennenzulernen und gemeinsam 
Zeit zu verbringen.

Jeder Firmling musste sich außerdem beim 
Firmstart 2 Projekte auswählen, die meistge-
wählten Projekte sind die Gestaltung eines 
Pfarrcafés, etwas für die Flüchtlinge zu ver-
anstalten, die Aktion Kilo, bei der Lebensmit-

SEELSORGETEAM - AUSBILDUNG

„Hören, was der Geist den Gemeinden sagt“

v.l.n.r.: Ruth Ebner, 
Bruno Fröhlich, Maria 

Sandner, Sonja 
Steinmetz, Gabi Fischer 

(nicht im Bild Walter 
Prandstetter und 

Pfarrmoderator Andreas 
Golatz)

Dieser Grundsatz begleitete uns 
beim ersten Ausbildungswochen-
ende am 20. und 21. November 
2015 in Schloss Puchberg bei 
Wels. 

Im Pfarrgemeinderat 
wurde bei der PGR-Sit-
zung im Juni beschlos-
sen, ein Seelsorgeteam 
zu gründen. Als Seel-
sorgeteam überneh-
men wir die Aufgabe mit 
den Mitchristinnen und 
Mitchristen geMEINde-
LEBEN im Geist Jesu 

wahrzunehmen – 
zu fördern – zu gestalten – zu 
verwalten – zu leiten – weiter 
zu entwickeln.
Als Team setzen wir uns ein 
für die Verwirklichung der 

Grundaufträge:  Liturgie (Maria Sandner), Ver-
kündigung (Ruth Ebner), Diakonie (Sonja Stein-
metz) und Gemeinschaft (Gabi Fischer mit Walter 
Prandstetter). Als Einzelne übernehmen wir für je 
einen Grundauftrag in unserer Pfarrgemeinde Ver-
antwortung und repräsentieren den auch nach au-
ßen. Leitung vor Ort nehmen wir gemeinsam mit 
unserem Pfarrassistenten Diakon Bruno Fröhlich, 
dem Pfarrmoderator Andreas Golatz und dem 
Pfarrgemeinderat in geteilter Verantwortung wahr. 

Bis zur nächsten Pfarrblattausgabe beschäftigen 
wir uns noch an weiteren 4 Wochenenden mit 
vielen interessanten Themen und verschiedenen 
Fachschulungen.
Ich freue mich schon auf die gemeinsame Zeit in 
unserer Ausbildung zum Seelsorgeteam! 

DANKE noch einmal allen, die sich dazu bereit er-
klärt haben!

Sonja Steinmetz, PGR Obfrau
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Kirchenrechnung 2015

Anmerkungen:
Beim Ergebnis von  € -46.343,44 ist zu berücksichtigen, dass darin ein Abgang von € 53.427,43 aus der 
Bauetappe 1 enthalten ist. Eine genaue Zusammenstellung der Bauetappe 1 (2014 – 2016) ist auf den 
Seiten 6 und 7 dargestellt.
Nicht enthalten sind die zweckgebundenen Sammlungen, für überpfarrliche und weltkirchliche soziale 
Projekte. Diese werden jeweils unmittelbar nach den Sammlungen weitergeleitet. Insgesamt waren das 
2015 € 9.396,42.

Danke allen, die im Jahr 2015 ihren Kirchenbeitrag geleistet haben, sie unterstützen damit auch die Arbeit 
in der Pfarre, danke für alle Spenden die für sozial-caritative Zwecke gegeben wurden und für ihren Beitrag 
bei der Tafelsammlung während des Gottesdienstes. Danke für die vielen Spenden zugunsten unserer 
Bauvorhaben.
Die Kirchenrechnung liegt von 9. bis 23. Februar 2016 zur Ansicht im Pfarrhof auf.

Text (Konto) in € Text (Konto) in €

Einnahmen aus Begräbnissen u Trauungen 3.461,47 Aufwand Schriften 2.554,20
Einnahmen Friedhofsverwaltung 8.203,00 Aufwand Opferkerzen 1.794,24
Kirchenbeitragsanteil u Zuschüsse Diözesanfinanzkammer 20.281,71 Aufwand für Liturgie 2.656,54
Tafelsammlungen (Sonntage, Begräbnisse) 7.788,02 Behelfe und Materialien der Pastoral 7.427,30
Spenden für Bauvorhaben (inkl. Barbeträge Haussammlung) 21.682,53 Zelebration, Stolgebühren, Seelsorgsaushilfen 1.483,12
Zuschüsse für Investitionen (inkl. € 6.000 für Gewölbesanierung) 215.500,00 Steuern und Abgaben 127,53
Heizkostenbeitrag der Pfarre 2.847,07 Instandhaltungen 5.094,67
Einnahmen Opferkerzen 5.508,19 Betriebskosten 8.591,78
Spenden Opferstock u sonstige Spenden 3.992,90 Nachrichtenaufwand 1.264,12
Einnahmen Kirchenführungen 5.031,31 Mietaufwand 363,36
Messstipendien und Spenden Wortgottesfeiern 1.691,00 Leistung durch Dritte 2.673,23
Altarkarten, Broschüren, Schriftenstand 6.881,75 Büro, Werbung, Repräsentation 7.728,87
Einnahmen Feste (Rockaroas, Maibaumsetzen, ua) 13.501,56 Anschaffungen, Investitionen 1.334,00
Mieteinnahmen Pfarrheim 310,00 Renovierung und Sanierung von Gebäuden 320.409,96
Sonstige Einnahmen (Finanzerträge) 1.407,17 Sonstiger Aufwand (Personal, Versicherungen, Feste, ua) 34.776,48
Auflösung von Rücklagen für Baumaßnahmen 35.800,00 Finanzaufwand 151,72

Zuweisung an Rücklagen für Instandhaltungen 1.800,00

Summe Einnahmen 353.887,68 Summe Ausgaben 400.231,12

Abgang 2015 -46.343,44

Kirchenrechnung 2015

Caritas-Haussammlung 2016

Als Botschafterinnen und Botschafter der tätigen Nächstenliebe machen sich im 
April wieder Ehrenamtliche in unserer Pfarre auf den Weg um Spenden für Men-
schen in Not zu sammeln. Das Geld, das bei der Caritas-Haussammlung gesam-
melt wird, wird direkt in Oberösterreich verwendet. Denn die Haussammlungshilfe 
ist Inlands - Überbrückungshilfe in akuter Not. Die Haussammlungsspenden ermög-
lichen der Caritas seit 70 Jahren, bedürftigen Menschen in Oberösterreich in zwölf 
Beratungsstellen (2015 waren es 11.414 Hilfesuchende) und Einrichtungen wie z.B. 
Hartlauerhof, Haus für Mutter und Kind, Lerncafés, Krisenwohnungen etc. zu helfen. 
10 Prozent der gesammelten Spenden bleiben in unserer Pfarre und ermöglichen 

uns, in Notfällen rasche Hilfe zu leisten.
Wir danken allen Menschen in unserer Pfarre herzlich dafür, dass sie nicht nur ihre Tür sondern auch ihr 
Herz für Menschen in Not öffnen werden.
DANKE auch allen Ehrenamtlichen, die ab April von Tür zu Tür gehen und somit den Auftrag der 
Caritas - die Nächstenliebe - lebendig machen.
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Adalbert Stifter; 
Foto: privat

Häubchenausbeute;
Foto: Sonja Steinmetz

Das waren Pfarr-Rocka-Roas und Frauenfasching 2016

Flower Power, lasst Blumen sprechen!
Das war das Motto des diesjährigen Pfarrballs im Gasthaus Zehethofer am 
15. Jänner 2016. Lustig ging es auch her beim Kefermarkter Frauenfasching.
Danke an alle Betreiligten für euer Engagement bei den beiden Veranstaltungen!
Alle Fotos der Faschingstreibenden sind zu finden auf: 
www.pfarre-kefermarkt.dioezese-linz.at

Adalbert Stifter Jubiläum

Adalbert Stifter hat den Kefermarkter Altar vor dem sicheren Verfall gerettet und inter-
national bekanntgemacht. 
Bei einem Festakt am 7. November 2015 in der Kirche wurde vor allem aus seinem 
Bildungsroman „Nachsommer“ gelesen und mit Orgelmusik von Anton Bruckner wurde 
an den großen Dichter und Denkmalschützer zu seinem 210. Geburtstag gedacht. 
Im Festsaal der Gemeinde wurde eine Ausstellung mit einer eindrucksvollen Bildprä-
sentation über die Moldau mit Musik von B. Smetana eröffnet.

An die Wolle - fertig -los!

Mit 2.015 Häubchen konnten wir das Caritas Projekt 2015 „Wärme schenken“ 
wieder kreativ unterstützen!

DANKESCHÖN!

Dreikönigsaktion 2016

Am 2., 4. und 5. Jänner waren die Sternsinger unterwegs! 14 
Gruppen sind von Haus zu Haus gegangen, darunter auch 5 
Erwachsenengruppen! 
Es wurden € 5.415,70 gespendet. 

Danke euch allen, die ihr euch für die Sternsingeraktion 
eingesetzt habt, in welcher Weise auch immer! Durch eure 
Mithilfe kann wieder vielen Menschen in benachteiligten Ländern 
der Erde geholfen werden, dass sie ein selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben führen und ihren Kindern eine Perspektive 
bieten können!
Als Verantwortliche der Dreikönigsaktion sage ich DANKE 
und hoffe, dass ihr alle auch im kommenden Jahr wieder voll 
motiviert dabei seid wenn es heißt, Sternsinger gesucht!

Ruth Ebner
Sternsinger unterwegs; Foto: privat
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Allen, die in den Monaten Februar bis Juni ihren Geburtstag feiern, wünschen wir alles Gute, Ge-
sundheit und Gottes Segen

Unsere Pfarre lebt...

Taufen	  ...in der Freude, dass du da 
bist

Manuel Stütz, Elz

Der Segen Gottes komme über dich,
ruhe auf dir und begleite dich.

Er stärke deine Sinne,
deinen Leib und deine Seele 

und bleibe bei dir ein Leben lang.
Er erfülle dich mit seinem Geist,

mache hell deine Wege
und gebe dir täglich ein gutes Wort.

Er schenke dir allzeit 
bei Tag und Nacht 

Frieden und ein schützendes Dach.

Impressum:
Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: Pfarramt 4292 Kefermarkt.
Redaktion: Gerhard Danner, Bruno Fröhlich, Mariella Istok, Sonja Steinmetz, Margit Steinmetz-Tomala.
Druck: Druckerei Haider, Schönau.
Grundlegende Richtung: Kommunikationsorgan der Pfarre Kefermarkt.

Bischof Manfred

Herzlich Willkommen

Sterbefälle	 ...in liebevoller 
Erinnerung

Johann Rothbauer, 61 Jahre, Im Tal
Friedrich Freudenthaler, 60 Jahre, Neudörfl 

Ein Fest der Ermutigung war die 
Amtseinfühung von Dr. Man-
fred Scheuer zum 14. Bischof 
der Diözese Linz. Rund 6000 
Menschen erlebten dieses 
Fest im Linzer Mariendom, 
und ich selbst war tief beein-
druckt von dieser Feier. 
Durch die Gestaltung der Li-
turgie wurden deutliche Ak-
zente gesetzt: schlicht – ge-

meinsam singen und beten – klare, hoffnungsvolle, 
ermutigende Worte, Begegnung auf Augenhöhe.

Möge der Wahlspruch unseres neuen Diözesan-
bischofs wirksam werden, ihn und uns alle ermuti-
gen und Kraft geben.
Spiritus vivificat- der Geist macht lebendig.(Joh 
6,63)

Bischof Manfred 
Scheurer; Foto: privat

Bischof Ludwig

Herzlichen Dank

Im Rahmen eines festlichen 
Gottesdienstes im Lin-
zer Mariendom wurde Dr. 
Ludwig Schwarz für sein 
10-jähriges Wirken als 
13. Diözesanbischof am 
31. Jänner 2016 be-
dankt und verabschiedet. 
Er wird künfig bei den Don 
Bosco Schwestern  in Vöckla-
bruck leben.

Gott schenke ihm Wohlergehen an Leib und Seele 
und weiterhin ein frohes Gemüt, wie seinem Or-
densgründer, dem Hl. Don Bosco

Bischof Ludwig 
Schwarz; Foto: privat
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Kinderliturgie 

Kinderliturgie 
Familiengottesdienst 

Adventsymbole 

Kinder-Weihnachtsgottesdienst 

Jahresdankandacht 

Kirche in neuem Licht 

Sternsingeraktion 

Pfarrrockaroas 

Familiengottesdienst 

Fotos: Gabriele Fröhlich, Wolfgang Chalupar, Manfred Danner, Gerhard Danner 
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Feb Dienstag 09.02. 19:00
Aschermittwoch 10.02. 08:15

10.02. 19:00
1. Fasten-Sonntag 14.02. 09:30
2. Fasten-Sonntag 21.02. n.b. GD
Freitag 26.02. 20:00 Fotorückblick der Sanierungsarbeiten um die Kirche

März Sonntag 06.03. 09:30
Passionssonntag 13.03. n.b.GD
Dienstag 15.03. 19:00
Donnerstag 17.03. 14:00
Palmsonntag 20.03. 09:00
Dienstag 22.03. ab 18:00

           ÖSTERLICHE TAGE: LEIDEN, STERBEN, GRABESRUHE U. AUFERWECKUNG D. HERRNÖSTERLICHE TAGE: LEIDEN, STERBEN, GRABESRUHE U. AUFERWECKUNG D. HERRN
Gründonnerstag 24.03. 20:00
Karfreitag 25.03. 15:00

20:00
Karsamstag 26.03. 06:30

20:30

Ostersonntag 27.03. 09:30

Ostermontag 28.03. 09:30
April Freitag 01.04. 19:00

Samstag 02.04. 20:00
Sonntag 03.04. 09:30

Mittwoch 06.04. 08:15
Mittwoch 13.04. 14:00
Samstag 16.04. 14-17:00
Donnerstag 28.04. 08:00
Donnerstag 28.04. 19:30

Mai Sonntag 01.05. 14:00
Montag 02.05. 19:00
Dienstag 03.05. 19:00
Mittwoch 04.05. 19:30
Chr. Himmelfahrt 05.05. 09:00
Pfingstsonntag 15.05. 09:00
Mittwoch 25.05. 13:00
Fronleichnam 26.05. 09:00

Juni Freitag 03.06. 19:00
Samstag 04.06. 18:00
Samstag 25.06. 10:00
Sonntag 26.06. 09:30

Juli Freitag 01.07. 19:00
Sonntag 03.07. 09:00
Jungschar - Mini - Termine
Freitag 12.02. Ministunde Freitag 13.05. 16:00 Ministunde
Samstag 20.02. 08:30 Eislaufen JS + Mini Samstag 21.05. JS + Mini - Ausflug
Samstag 12.03. 10:00 Ministunde Samstag 18.06. 19:00 Kino - Nacht JS + Mini
Samstag 19.03. 14:00 Jungschar + Ministunde Samstag 02.07. 14:00 Abschluss JS + Mini
Samstag 26.03. 06:30 Ratscherfrühstück Sonntag 24.07. bis Freitag 29.07. Sommerlager für
Samstag 23.04. 14:00 Jungschar + Mini

Hochfest der Auferweckung des Herrn, 

Anbetungstag - 1/2 Stunde nach Gottesdienst > Kirche 

Aussprache u. Beichtgelegenheit > Kirche 

Ostermorgen-Feier der Volksschule > Kirche 

Anschließend Ostereiersuchen für Kinder
Pfarrgottesdienst > Kirche

Die Feier der Osternacht, Speisensegnung 
Laudes > Kirche
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi

Bittprozession zum Bastl, Treffpunkt Freibad

Gottesdienst mit Überreichung der Firmkarten > Kirche

Fest der Ehejubilare und Diamantenes Priesterjubiläum Johann Haslinger

                 JS + Mini in Königswiesen

Kirchenkonzert Musikverein > Kirche

Maibaumsetzen > Pfarrheim, PGR
Elternabend II für Erstkommunion > Pfarrheim

Informationstag Ak Schöpfungsfairantwortung > Pfarrheim
Gottesdienst für Ältere > Kirche, anschl. Sozial-Kabarett "Leo Oma" > Pfarrheim 

Kfb-Gottesdienst - Thema: Katharina von Siena > Kirche

Halbtages-Pfarrausflug für Alle
Erstkommunion, Treffpunkt vor der Schule, Einzug in die Kirche
Gottesdienst > Kirche, anschließend Prozession nach Weinberg
Florianigottesdienst > Kirche, anschließend Fackelwanderung, FF- Pfarre
Bittmesse > Kirche

Friedensgebet > Pfarrkirche
Männer-Pfarrkaffee nach beiden Gottesdiensten > Pfarrheim 
Pfarrfirmung > Kirche

Friedensgebet > Pfarrkirche
Fronleichnamsgottesdienst, anschließend Prozession

Termine	im	Überblick		Änderungen	vorbehalten

Pfarrkaffee nach beiden Gottesdiensten > Pfarrheim
Vorstellgottesdienst der Erstkommunionkinder

(Kerzen mit Tropfenfängern werden um €1.- angeboten)

n. Gottesd. Verbrennen der Palmbuschen f. Aschermittwoch 

Bußfeier > Kirche 

Familienfasttag - mit Suppenessen > Pfarrheim, KFB
Gottesdienst mit Segen für Liebende
Gottesdienst mit Auflegen des Aschenkreuzes > Kirche
Gottesdienst zu Beginn der Fastenzeit VS-Kinder > Kirche

Kreuzweg > Kirche
Messe vom Letzten Abendmahl, anschließ.Ölbergandacht

Palmweihe > Beginn am Platz vor dem Gemeindeamt
Bildungstag der Kfb > Freistadt 

Palmbesenverkauf, Gugelhupfsonntag, Goldhaubengruppe

Friedensgebet > Pfarrkirche

Maiandachten:	Jeden	Freitag	im	Mai	um	19:00	Uhr	in	der	Kirche	
																												Sonntag:	jeweils	um	19:00	Uhr,	(bei	SchlechtweBer	in	der	Kirche)		

	 	08.	Mai	bei	der	"Elz"-Kapelle	-	Elz			
	 	 	15.	Mai	bei	der	"Moaböck"-Kapelle	-	Leitner	-	Freidorf	

	 	22.	Mai	bei	der	"Eustachius"-Kapelle	-	Harrer	-	Pernau	
	 	29.	Mai	bei	der	"Schmolln"-Kapelle	-	Pillmayr	-	Netzberg	
	 		

Kreuzweg	
andachten:	

jew.	Freitag	um	
19:00	Uhr	

12.02.,	19.02.,		
26.02.,	04.03.,		
11.03.,	18.03.,	

Kreuzweg		
im	Freien:	

Sonntag,	13.03.		
um	14:30	Uhr		
Beginn	>	Kirche	

Ratschenproben	
So	13.+20.	März		
um	10:30	Uhr	
RatscherakAon				
Gründonnerstag	

24.	März	
Karsamstag																				
26.	März		


